
Zweiter M schnitt.
Die Geschichte der Griechen.

8 4.
Geographische Vorbemerkungen.

Griechenland ist der südlichste Theil der Balkanhalbinsel; es erstreckt sich vom
40. bis 36. Grad nördlicher Breite; es ist von dem ägäischen im Osten,
dem myrtoischen und kretischen im Süden, und dem jonischen Meer im im'et im all-
Westen umgeben; es grenzt im Norden an Makedonien und Jllyrien, von diesen gemeinen,
durch die Keraunische und Kambuuische Bergkette geschieden. Kein Land ist mehr
durch Küstenentwicklung mit unzähligen größereil und kleineren Meerbusen aus¬
gezeichnet. Dies ist besonders auf der Westseite der Fall. Unter den Meerbusen
sind besonders der messeuische, der lakonische, der argolische, dersaroni-
s che, der malij ch e, auf der Ostseitc der korinthische und akar n ani sch e zu mer-
ken, ferner der Euripos, die Straße zwischen der Insel Euboa und dem Festlande.

Griechenland wird durch Meer und Gebirge in drei Theile geschieden. Der
Pind u s treuut Thessalien und Epirus. Von diesem geht der O thr y 8 aus. Nörd¬
lich von Thessalien liegt der Olymp, von welchem eine Bergkette nach Südosten
ausgeht, die zuerst Os sa, dann Pelion genannt wird. Diese vier Gebirge schlossen
Thessalien ein, dessen Gewässer nur durch das weltberühmte Thal Tempe ihren
Abfluß finden Von dem Pindus zweigt sich weiter südlich dec mit dem Othrys
parallel laufende Oet a ab. Zwischen Othrys und Oeta und dem Meere liegt des
berühmte Thcrmopylenpaß, die einzige Verbindung zwischen Nord- und Mittel-
griechenland. Epirns steht mit dem westlichen Mittelgriechenland durch das Acheloos-
Thal in Verbindung. Mittelgriechenland, durch den Korax in zwei ungleiche
Theile getheilt, ist erfüllt vou einzelnen Berggruppen,dem Parnasfus, dem Heli¬
kon, dem K i thäron. Von letzterem geht ostwärts der P arne s ab; nördlich von
Athen liegt der marmorreiche Pentelikos, südlich der honigreiche Hymettos.
Der Isthmus von Korinth verbindet Mittelgriechenland mit dem Peloponnes. Die
Hauptmasse des Peloponnes ist die Hochebene von Arkadien, von hohen Randgebirgen
umgeben Drei Bergzüge erstrecke» sich von Arkadien südwärts, von denen der
bedeutendste der Taygetos ist, der im Cap Tänaron ausläuft.

Von Flüssen sind zu bemerken: Der Pen ens in Thessalien, derSpcrcheusDi« Gewässer,
zwischen Oeta und Othrys, der Kephissus und der Asopus iu Böotien, der
Jlissus und Kephissus iu Attika, derEurotas inLakonien, der Alpheus
in Elis, der Achelous iu Epirus.

Griechenland zerfällt in folgende Landschaften;


